
zchlcsische 

ltaats- Mriegs- und Friedens - Beitung, 
. Sonnabends den iO. 

B r 'ßlau dcn 9. Nov. worden, indem die eine gesprungen,«, die an-
Aus Warteuberg haben wir fernere zu- dre sich verstopftet. Der meiste Thell der Ein-

verläßige Nachricht, daß das Feuer in der j wohner hat ausser dem Leben nichts als das 
Nacht zwischen Sonnabend und Soittag Hemde auf dem keibe gerettet; mithin ist die 
durch Unvorsichtigkeit gegen i.Udr auskom- Noth und der klagliche! Zustand derselben 
men, u. durch den starckenSturm^Wmd in ei- nicht genungsam zu beschreiben. 
ner kleinen halben Stunde über dasgantze / Franäfurt am Mayn den 31. Oct. 
Stäbtgen dergestalt getrieben worden, daß ALHier kommen fast stündlich Französische 
182. Häuser völlig verzehret, auch einige Officicrs an, so hier durch nach Frankreich 
Menschen beschädiget sind, von denen bereits zurück passren. So sind auch die bey der 
ein paar gestorben; vom qantzen Platz sind Französischen Armee gewesene Pferde und 
nicht mehr als das Schloß, die Evangelis. sämtliche Eqvipage in vollem Marsch nach 
Kirche, und noch Z2. Hauser übrig. Theils j Franckreich zurück begriffen, um deren ftep-
derSturM/ theils der Wasser-Mangel ha-! en Durchzug durch den Fränckischen und an-
ben verhindert ein mehrers zu erhalten, zu-1 bere Crepse, wie auch durch die Churfürst!, 
mahl da bepde Spritzen bald unbrauchbar I Mapntzische und Pfaltzische kande, sich I h ¬ 

re 
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ro Kaiser!. M a j . selbst burchCircular^Schrei-
den bemühet haben. HieFränckischenCr?iß-
Stände communiciren fieißlg mit denSchwä-
bischen wegen der Anstalten, welche auf den 
Fall , wenn etwa einige fremde Völcker bey 
ihnen Winter-Qvartiere möchten nehmen 
wollen, vorzukehren wären. Vergangenen 
Sonntag des Morgens um 7. Uhr setzte es 
zwischen den Dragonern des neuen 3a<ri-
schcn Regiments und den Einwohnern des 
nahe bey unserer Stadt gelegenen Dorffs 
Börnheim eine blutige Acnon, so daß 170. 
M a n n von hiesiger Garnison dahin gesendet 
werden musten, der Schlägerey ein Ende zu 
machen. Es war niemand dabey todt ge-
blieben, aber viele, sowohl von den Drago¬ 
nern als Bauern tödtlich verwundet worden, 
und find diese Händel daher entstanden, weil 
die Dragoner an den Früchten in dösigen 
Feldern einigen Scharen gethan hatten. 
Briefe aus Böhmen melden, daß mchl al¬ 
lein die Oesterreichischen Husaren den Fran¬ 
zosen dm ihnen aus Sachsen zukommenden 
Proviant weggenommen hätten, jondern es 
setzten sich auch die Bauern häufftg gegen 
sie zur Wehre, und hätten sich in den Wäl¬ 
dern, wohin sie sich mit ihrem Vieh und an¬ 
derer Habe geflüchtet, dermasssn verhaum, 
daß ihnen schwerlich beyzukommen wäre. 
I n dem Vogelsberg und da herum hat sich 
eine gefährliche Seuche unter dem Vieh ge-
äussert, und es darff kein Stück aus selbi¬ 
gen Gegenden herein gebracht werden. 

Regenspurg den 29. Oct. 
Von den 16200. Franzosen, welche zu 

Schwandorffi 6. Meilen von hier, gestanden 
haben, und ferner in hiesige Nachbarschafft 
rücken lolten, ist nichts gewisses zu verneh¬ 
men, wo sie ihren Marsch hingenommen 
haben Der GeneralSeckendorf soll zwar bis 
gegen Scharding gerückt gewesen, aufVer-
nehmen aber, daß der General Bärenklau 
eine Verstärckung erhalten, wieder zurück 
zetehret seyn. H«ut ist hier das Gerücht 

entstanden, daß die Französische Generalität 
die Stagt Prag völlig evacmret unt v.r, 
lassen Haie. 

Budweiß in Böhmen 
den 29. Oct. 

M i t Briefen von Waidhausen aus der 
Ober-Pfaltz hat man, daß dieKön. Ungaris. 
Armee am Listen dieses vonNelschedin nach 
Meserltz gerücket, allda den folgenden Tag 
geruhet, und am 2zsten von da nach M a n -
en-Fels, und am 24sten ferner bis Holiyerhy 
marschiret sey. Selbigen Tag erfuhr man, 
daß die erste feindliche Colonne im Bareu-
thischen angekommen wäre,und doß dersel¬ 
ben die andere vermuthlich bald folgen wür¬ 
de, welche indessen unjere Croaten und Hu¬ 
saren, so sich bereits bey Schl^ckenwerth de¬ 
fanden, fleißig begleiteten. Nachdem man 
i2 . Regimenter Infanterie und 8- Rcgi-
nnnter Cavallerie unter dem Commando 
des General>FeldmarDalis, Fürstens von 
Lobkowitz zu gedachtem Holltzerhy stehen las-
zen, mtt der Ordre, m Böhmen zu op.riren, 
ruckte der Reli unsrer Armee unter dem Com-
mando dcs Hertzogs von Lothringen am 
26stcn bis MicA und den 27sten bis Waid-
Hausen, ailwo die Dcpumten derOber/Pfäl-
tzischell Pftcg-Acmter sich bey der Armee 
elnstellettn, und wegen dcr Contributirn so¬ 
wohl, als Lieferung des Proviants und der 

s Fourage mit nnstrn Commissarien tractir-
i ten. Allda liess Nachricht ein, daß der 
Feind stlnen Marsch nach Amberg fortsetz¬ 
te, und Passauer-Briefe vom 27st<n berich¬ 
teten, daß der General Bärenklau noch in 
und bey Scharding stünde, allwo die bereits 
am i9ten dieses zu Passau angelangten und 
aus Böhmen gekommenen Regimenter näch¬ 
stens zu ihm stossen würden, und daß in O-
ber-Oesterreich die Schützen und Lanbfah-
nen sich aller Orten versammleten, die Gran-
tzen auf allen Fall zu besetzen. Übrigens 
war dibArmee im Begriff, den 2sstcn weiter 
zu marschiren, und die Husaren, welche be-

stän-
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ständig die Avant-Garde hatten, waren be¬ 
reits voraus. Diese Zeit über sind täglich 
viel feindliche Deserteurs bey den Unsrigen 
angekommen, auch von Tag zu Tag viel Ge¬ 
fangne eingeliefert worden. 

Warschau den 3. Nov. 
Der Regimentarius an der Ukrainischen 

Gräntzehat im verwichenen Monat an den 
Cron-Groß-Feld-Herrn bmchtet, daß der Co-
saqvewOberste daselbst auf Befehl des Rus¬ 
sischen Höfts auf die io^enannten Hatda-
m^cken ein wachsames Auge habe, und sey 
unlängst eine dergleichen aus 500. Mann 
bestehende Bande, welche von den in der U-
kraine stehenden Cron - Truppen über die 
Gcantze gem?ben war, von ihnen bis Lima, 
nen verfolget, und auseinander zerstreuet 
worden. Briefe aus Stanislawow mel¬ 
den, daß dev Cron-Inssigalor Benoe am 
20. vorigen Monats daselbst angelanget sey, 
sich bey dem daselbst anwesenden Cron-Groß-
F6d-Herrn zu beurlauben, und sey derselbe 
stlnem Character gemäß, als Abgesandter 
an die Ottomanmsihe Pforte, nicht allein 
empfangen, sondern auch bey seiner Abreife 
mit Lösung der Glücke auf dasigen Wallen 
beehret worden. 

Berlin den 6. Nov. 
Dieser Tagen ist der Kays. General-Ad¬ 

jutant und Oberste, Chevalier de Rosey, aus 
Franckfurt am Mayn hier angelanget, und 
wird M lger als Rom. Kays Minister all-
hkr verbleiben Seine Hohelt, der Prinz 
Henrich, sind aleichsalls vor ewigen Tagen 
aus der Ucker-M^rck aühier eingetroffen/da 
hmgegen Se Hohe't,der Prinz Wilhelm, 
von hier nach Potsdam zu Sr.Könlgi Ma-
zestät abgegangen sind. Vorgestern frühe 
hat der Herr von Derschau, Königs Gene-
ral^Major von der Infanterie und Oberster 
über ein Regiment zu Fuß, zu Spandau, 
allwo sein Regiment im Qvartier liegt, an 
einer Verstopfung das Zeitliche gesegnet-

Stockholm den 25. Ott. 
Das in West - Bothnien sich zusammen 

ziehende Corpo von 6000. Mann wird noch 
vor Ende dieses Monats beysammen seyn. 
Die Reserve-Armee, so sich gleichfalls in com-
pletem Stand befindet, nebst den inFinland 
nicht mit gewesenen alten Regimentern 
müssen sich auf ersten Winck marschfertig 
halten. Die in Finnland gestandene Armee 
aber wird mit Mannschafft und Pferden 
dergestalt recroutiret, daß selbige gegen das 
Frühjahr ebenfalls complet, auch W e n sel¬ 
bige Zeit der in Ansehung der Finnischen 
Truppen erlittene Schade erseht seyn soll. 
Indessen sind noch keine Ausschreiben we¬ 
gen der Werbung ergangen, indem solche 
wegen der vielen freywilligen Leute nicht 
nöthig sind, vermittelst derselben aber bedürf-
fenden Falls binnen 6. Wochen eine frische 
Armee von 5O. bis 6 0 0 0 0 . Mann aufge¬ 
bracht werden kan. Man arbeitet wirklich 
im gantzen Königreich an der Montut vor 
unsere Truppen, und in den Zeughäusern ist 
em gnugsamer Vorrath von Gewehr vor¬ 
handen-

Brüssel den 29. Oct. 
Die Staaten von Brabant haben der 

Regierung ein Subsidium von 950. tausend 
Gulden verwilliget. Den 26sten dieses sind 
die Hannoverischen Truppen in der Ebene 
bey Highem gemustert, und in gutem Stand 
befunden worden. Sie bestehen in 14500. 
Mann, und sollen meistens langst dem Fluß 
Demer cantoniren. Vor die Groß-Britan-
nlschen und Oesterreichtschen Völcker sind 
die Winter-Qvartiere schon ausgemacht. 
Von Valenciennes hat man, daß die Fran¬ 
zosen zwischen Givet und S . Tron ein Lager 
vor 60000. Wann abgestochen, und das Land 
zwischen S . Sauve und S . Gvilain unter 
Waffer gesetzt haben. Auf unserer Seile 
ist das Land von Mons bis S . Gvilain gleich¬ 
falls unter Waffer gestyet worden. 

Nach-
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Nachdem Se. Königl. Ma j . Unser Allergnädigster Herr, in Gnaden resolviret, zum ge¬ 
meinen Besten und zur Aufnahme des Commercii auch in Dero Schleiche Lande 
die öffentliche Frag-und AnzeigungsMachrichten, oder sogenannte incelliLenr^Blät-
ter einführen, und wie in Nero übrigen Haupt:Städten, also auch hier zu Breßlau 
ein Häärelz ^omroir errichten zu lassen; Als wird dem Publico hiemit bekannt ge¬ 
wacht, daß eben gemeldtes ^ääresz.comwlr den 22sten dieses seinen Allfang nehmen, 
und den 26sten darauf der 'sie Inreillßen^.Zette! vor i . Gr. das Stück, 8- Tage vor-
hero aber das Avertissement, wie ein jeder sich dieses nützlichen Wercks bedienen kan, bey 
dem Commissario Degner in der Altbüsser Gasse, in des Kauffmann Reinerts Hause, 
lbey welchem auch das Märelz.comroir stpn wird,) ^ ^ 3 ausgegebm werden solle. 
LlZnawln Breßlau den 5len Nov. 1742. 

^ Königl. Preußische B r e ß t a u M 

Nachdem die Erste l̂̂ sse der Emmcrichisihen Hrstcn I.orreii2 den uten 0 5 . 1742. ge¬ 
zogen, die Wen bey dem ^olleKeur Hn. George Ernst Gchimpsscrman in Brcßlau, 
(.imStoGGässel beym D^ttiMer Herrn Füllbler wohnhaft,) ohne Cntgeld zu lesen 
seyn, so werden Desselben sämtliche inn- und auswärtige rehelüve Herren lntn «Mntcu 
hiedurch anerinnert, Ih re kooß-Niie« von der isten blasse zur Verwechselung in die 
2te civile, (welche den i9ten l^ov. ^nno 1742.gezogen wird,) zuförberstvor dem i4ten 
I^ov. einzusenden, bey Verlust der 2.sosc, Diejenigen, so nur (̂ Wssen-mäßige Zahlung 
pflegen, jedes kooß mit 36. Sgr. zu renoviren, welche aber Gewinste erhalten, Denen 
wird nebst denen neuen kooß^illcrz der Überschuß heraus bezahlet, oder nach Belieben 
zu Abstossung der ganßen Einlage a 6. Rthlr. angenommen, worüber ein Schein er¬ 
theilet wird. Die zte clalle wirb (vom obigen i9ten Nov. angerechnet,) nach 5. Wo¬ 
chen u. sodann hernach auch folglich die 4le als letzte ciaNe vollends gezogen. 

54. Sgr. käuflich 
zahlbar, und danebst auch von der Berliner zweyten Qasse grosim ^orrerie 5 z. Rthlr. 
bey obbenahmten Herrn Schimpsscrmann in Breßlau zu bekommen, deren Plane aber 
umsonst zu haben. 

Es sollen I). Johann Arndts sämtliche Schafften vom Wahren Christenthum nebst Pa-
radleß-Ganlein mit grober Schrifft 9. Alphabet stark in 4ts, auch 64. grossen Avart-
Kupffern zum zweytenmal auf Pranumeration gebruckt werden, der Verleger ver¬ 
spricht das Werck noch vor der Oster-Meß 174^. zu liefern, und nimmt bis instehcndes 
Neujahr auf i . Exemplar mit 64.Kllpffern 1. Thlr. 6. G l . ohne Kupffer aber i .Thlr. 
Pranumeration an; nachhero wird kein Exemplar, wie bisher geschehen, weniger als 
2. Thlr. verkaufft werden. Diejenige Herren, so ihre Exemplaria auf siuber Schreib 
be-Papier verlangen, belieben auf 1. dergleichen Exemplar 2. Thlr. beyzeiten einzusen¬ 
den, weil man, was das Schreibe-Papier betrifft, sich nach der Anzahl der Herren Prä-

- numeranten richten wird. I n Breßlan wird in allen 3. Buchläden, nemlich bey Hr. 
Huberten, Korn und Pietsch, in Brieg bey Hr. Trautmann, in Liegnitz bey Hr. Sie-
gert Pranumeration angenommen. ^ ^ 

^ Marckt/Preiß des Getreydes I ^ 
I n Verlin den 3. Nov. I n VeDlau den 3. Nov. 

De^. beste Wachen der Scheffel Rth l . 1. 6. ggr. - Rthr. 2. 7. ggr. -
Das beste Korn - - - - 18 ggr. - <l. 17. ggr. 6 
Die beste Gerste - - - - 16. ggr. 1. 7 ggr. 
D beste Haber - s 10. ggr. - l 9 


